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Liebe Glücksuchende
New York – die Weltmetropole 
 
Wer es hier schafft, schafft es überall. Diese Zeile des Songs New York, 
New York ist zu einer Art Slogan der Metropole geworden. Zu Recht, 
denn New York ist ein faszinierender Glücksort mit Ecken und  
Kanten, der seinen ganz eignen Takt hat, eigensinnig und voller  
Gegensätze. 
Auf der Suche nach Glücksorten gilt es deshalb, eine ständige Balance 
zu finden zwischen Ruhe und Abenteuer, Neuem und Bekanntem.  
Da gibt es Entspannungsorte, wie den Prospect Park, oder Orte, an  
denen man in eine völlig andere Kultur eintaucht. Da findet man  
Inspiration im Design Museum oder singt sich in einer Dive Bar die 
Seele aus dem Leib. 
All das gehört zum Big Apple genauso wie das Staunen im lichtdurch-
fluteten Winterzauber der 5th Avenue oder die Gänsehaut auf dem 
Dach des Wolkenkratzers. New York ist Freiheitsgefühl, Lebensenergie, 
eine Geschmacksexplosion, ein perfekter Song, der einem einfach 
nicht mehr aus dem Kopf gehen will. Also bleibt nur noch, sich  
mithilfe dieses Buches und der eigenen Entdeckungsfreude in diese  
wunderbare Glücksstadt zu verlieben. 
 
Ihre Steffi Krause  
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x Roosevelt Island Tram, E 59th St & 2nd Ave, New York, NY 10022 
www.rioc.ny.gov/302/Tram 

x ÖPNV: Metro N, R, W, 6, Haltestelle Lexington Av/59th St, Metro Q, F,  
Haltestelle Lexington Ave/63rd St

Staunend schweben
 1 Eine Fahrt mit der Roosevelt-Island Tramway

Obwohl man Manhattan am besten zu Fuß erlebt, eingetaucht in den 
Großstadtdschungel, umgeben von zahlreichen Eindrücken und Men-
schen, gibt es einige Möglichkeiten zum Perspektivenwechsel. Sich diesem 
Treiben zu entheben und eine Vogelperspektive einzunehmen, fühlt sich 
hier zuweilen monumental an. Wirklich distanziert ist man aber auch 
dann nicht, denn der Lärm und Trubel der Stadt werden oft in die Höhe 
fortgetragen. Trotzdem kann man erst auf diese Art so richtig realisieren, 
wo man ist und was New York mit einem macht. 
Besonders beeindruckend ist die Perspektive, welche die Roosevelt Island 
Tramway bietet. Ganz unscheinbar entlang der Queensboro Bridge ge-
legen, verbindet die Seilbahn Roosevelt Island mit Manhattan. Beinahe 
behäbig gleiten die Seilbahnwaggons im gleichbleibenden Rhythmus 
über den Fluss und wiedersetzen sich dem intensiven Takt der Stadt. 
An einem klaren Tag lohnt sich die Fahrt besonders, denn die Tram 
kreuzt mehrere Avenues und gibt somit den Blick auf kilometerlange 
Straßenschluchten frei. Kein anderer Aussichtspunkt erlaubt einem dieses 

Panorama, ein „Mittendrin-Gefühl“, das einem die Di-
mensionen und Geplantheit Manhattans eindringlich klar-
macht. Völlig über allem ist man in der Bahn aber doch 
nicht, und so kann man beim Vorbeifahren hier und da 
einen Ausschnitt New Yorker Normalität in den Hoch-

hauswohnungen erhaschen. 
Erst einmal auf der Insel angekommen, gehen die Anwohner und Tou-
risten ihre getrennten Wege. Die einen nach Hause und die anderen 
direkt durch das Terminal, um sofort wieder zurückzufahren. Eine kleine 
Verschnaufpause auf der Insel lohnt sich aber. Einfach einen Snack 
holen, sich an Eleanor’s Pier ans Wasser setzen oder bis zum Lighthouse 
Park vorspazieren. Da die Insel vor allem von deren Anwohnern genutzt 
wird, ist das Gefühl der sofortigen Ruhe, obwohl man scheinbar noch 
mitten im Zentrum ist, einfach entspannend, und der Blick auf die Stadt 
ist fantastisch. Hier kann man vor dem nächsten Abenteuer auftanken. 

Die Fahrt ist in der 
MTA-Karte enthalten, 

sodass man die Aussicht bei  
Tag und Nacht erleben kann.

TIPP
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x The Oculus, 185 Greenwich St, New York, NY 10007 
www.westfield.com/westfieldworldtradecenter 

x ÖPNV: Metro N, R, W, Haltestelle Cortland Street, Metro J, A, C, 4, 5, Haltestelle Fulton Street

Im Herzen New Yorks
 2 Shoppen und Staunen im Oculus 

Es gibt wohl kaum ein Bauwerk in der Stadt, das so viele Eigenheiten 
New Yorks in sich vereint, wie der Oculus in Downtown. Exzess, Futu-
rismus, Kapitalismus, Resilienz, Inszenierung, all das spiegelt sich in 
dem Verkehrshub wider. Nachdem die Terroranschläge vom 11. Sep-
tember die unterirdische Path-Station zerstört hatten, wurde der Wie-
deraufbau bereits 2004 begonnen. Eröffnet wurde jedoch erst 12 Jahre 
später im Sommer 2016. 
Seitdem verbindet das Oculus die Stationen von sieben U-Bahnen mit 
der nach New Jersey fahrenden PATH. Allerdings ist das vier Milliarden 
Dollar teure Bauprojekt nicht nur ein Verkehrsknotenpunkt, sondern 
auch ein Einkaufszentrum. Der Exzess im Bauprozess setzt sich nun 
also im exzessiven Konsum der Besucher fort. Reisende müssen nicht 
einmal über die Erde, um sich in den Geschäften zu verausgaben. 
Dass man sich hier trotzdem gerne aufhält, liegt vor allem am futuristi-
schen Design der Station, die durchgehend aus weißem Marmor ist. 
Noch eindringlicher verstärkt sich die Imposanz dieses utopischen Ortes, 

wenn man sich auf eine der gegenüberliegenden Aus-
sichtsplattformen in der dritten Etage begibt. Von hier aus 
hat man einen unverstellten Blick in die Tiefe des Oculus, 
an dessen Boden die Menschen ein Stück weit wie Ameisen 
wirken, während sie von Bahn zu Bahn eilen oder von 

Laden zu Laden schlendern. 
Auch der umgekehrte Blick, vom Boden in die Höhe, ist absolut beein-
druckend. Die Decke des Oculus ist eine in New York viel diskutierte 
Konstruktion, die nach außen hin als eine im Flug befindliche Friedens-
taube aussehen soll, deren Flügel sich skelettartig in die Höhe ausweiten. 
Genau dort, wo die Wirbelsäule der Taube wäre, erstreckt sich eine lange 
Glasdecke, die nicht nur Tageslicht hereinlässt, sondern die Sicht auf 
das ebenfalls neu erbaute One World Trade Center freigibt. Es ist ein 
wahrer Gänsehautmoment, das zu sehen und die unfassbare Resilienz 
New Yorks zu spüren. 

Es gibt sehr viele  
sehenswerte Museen 

in Downtown, die von hier 
fußläufig zu erreichen sind. 

TIPP
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x Shake Shack, E 23rd St. & Madison Av, New York, NY 10010, Tel. +1 2 12/8 89 66 00 
www.shakeshack.com 

x ÖPNV: Metro R, W, Haltestelle 23rd St, Metro 6, Haltestelle 23rd St 

Der echte New Yorker Burger
 3 Shake Shack im Madison Square Park

Ein Amerikabesuch ohne Burger, das wäre wie Italien ohne Espresso 
und Pizza oder Kanada ohne Ahornsirup. Und obwohl es viele fantasti-
sche Burger-Restaurants gibt, kommt man im Besucheralltag doch um 
den Kauf bei einer Kette kaum herum. Es soll eben nicht immer das for-
melle Restaurantszenario sein. Eine absolute Wohltat für die nach Burger 
zehrenden Geschmacksnerven ist Shake Shack. 
Die aus New York stammende Burgerkette gehört zu den am schnellsten 
wachsenden Essensketten der Welt und ist ein absolutes Phänomen. 
Deshalb sollte man unbedingt bei der Location essen, mit der alles an-
gefangen hat. Als fester Kioskstand, mitten im Madison Square Park ge-
legen, kann man sein Essen hier, umgeben von Bäumen und Kunst, ge-
nießen. Einzig auf die Eichhörnchen muss man aufpassen, denn die 
haben sich inzwischen so an den Menschentrubel gewöhnt, dass sie sich 
auch schon mal auf den Tisch und an die Pommesschale trauen. Wen 
das Teilen nicht stört, der kann hier eine angenehme Pause machen, das 
Flatiron Building auf sich wirken lassen und einfach abschalten. 

Das Essen selbst kann man als Futter für die Seele be-
schreiben. Nein, an Kalorien darf man hier nicht denken, 
auch wenn sie noch vor dem Preis auf der Anzeigetafel 
verzeichnet sind. Aber wer auf Burger steht, die genauso 
gut schmecken, wie sie aussehen, kann guten Gewissens 

zubeißen. Auch für Vegetarier, Gluten-Allergiker und sogar für Vierbeiner 
ist etwas dabei. Falls es nur ein Snack sein soll, gibt es auch Milkshakes 
und Eis. Die perfekte Grundlage also für ein spontanes Picknick im Park. 
Beim Besuch des Burgerstands sollte man aber nicht vergessen, den 
Blick über die angrenzenden Häuser schweifen zu lassen. Auch der Park 
selbst bietet je nach Jahreszeit kleine Oasen zum Ausruhen und Men-
schenbeobachten. Immer lohnenswert sind die wechselnden Kunstaus-
stellungen, welche die Besucher zum Anfassen oder Ausprobieren ein-
laden. Genug Energie für einen Erkundungsspaziergang hat man nach 
Shake Shack auf jeden Fall. 

Auf der Webseite der 
Kette kann man die 

Länge der Schlange in 
 Echtzeit sehen.

TIPP
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